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Kleinere Artikel 4 Tage vor Erscheinen

Predigt der Garben.

Der heiße Erntetag war vorüber; eine schöne

Sommernacht breitete sich über die stillen Felder.
Da richtete sich eine Garbe auf und rief über
den Acker hin: Lasset uns dem Herrn ein
Erntedankfest halten unter dem stillen Nachthimmel!
Und alle Garben richteten sich auf.

Die erste Garbe begann die Predigt: Bringet
dem Herrn Ehre und Preis. Danket dem Herrn;
denn er ist freundlich und seine Güte währet
ewiglich. Er läßt seine Sonne aufgehen über
Gute und Böse. Er läßt regnen über Gerechte
und Ungerechte. Aller Augen warten auf ihn
und er gibt ihnen Speise zu seiner Zeit.
Jahrtausende sind über die Erde gegangen, und
jedes Jahr hat Ernten gebracht. Immer noch
deckt der Herr seinen Tisch und Millionen werden
gesättigt. Bringet dem Herrn Ehre und Preis.

Eine andere Garbe redete: An Gottes Segen
ist alles gelegen. Der Landmann rührt seine
fleißige Hand, pflügt den Acker und streut
Körner aus; aber vom Herrn kommt das
Gedeihen. Viele kalte Nächte und heiße Sommertage

liegen zwischen Säen und Ernten. Menschenhand

kann nicht Regenwolken herbeiführen, noch
den Hagel abwehren. Der Herr behütet das
Körnlein in der Erde, die grünende Saat und die
reifende Ernte. An Gottes Segen ist alles gelegen.

Die dritte Garbe sprach: Die mit Tränen
säen, werden mit Freuden ernten. Mit schwerem
Herzen ging ein Sohn aus, um zu säen. Ach,
der Vater war gestorben, und daheim weinte

die verlassene Mutter; denn die harten Gläubiger
hatten ihre Scheune ausgeräumt. Ein mitleidiger.
Nachbar hatte ihnen den Samen geliehen. Tränen
sielen mit den Körnern in die Furchen Nun
ernteten sie hundertfältig; denn der Herr hatte
ihre Ernte gesegnet. Die mit Tränen säen,

werden mit Freuden ernten.
Eine vierte Garbe fuhr fort zu reden: Wohlzutun

und mitzuteilen vergesset nicht; denn solche

Opfer gefallen Gott wohl. Könnten wir das

hineinrufen in die Häuser der Reichen, die ihre
Scheunen jetzt füllen. Wen der Herr gesegnet
hat, der soll auch seine milde Hand auftun.
Wohlzutun und mitzuteilen vergesset nicht.

Und alle Garben umher neigten sich und
sprachen: Amen, Amen.

Aur Belehrung

Mtschläge für das Lese«.
Von Joh. Wolfgang von Goethe.

Du bist über die Kinderjahre hinaus, du
mußt also nicht nur zum Vergnügen, sondern

zur Besserung deines Verstandes und deines
Willens lesen. Nicht wahr, das kommt dir
wunderlich vor, daß ich so rede? Ich kenne dich,
ich weiß, wie und warum du liesest. Siehe, so

mußt du es machen: Nimm ein Stück nach
dem andern in der Reihe, lies es aufmerksam
durch, und wenn es dir auch nicht gefällt, so

lies es doch. Wenn du es gelesen hast, so mache
das Buch zu und stelle Betrachtungen darüber
an. Im Anfange wird es dir schwer fallen, aber
bald wird es leichter gehen wie mit dem Schreiben.
Fange damit an, aber balde!
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